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EDIT

HALLO HSG-FANS,
nun ist es wieder so weit: Der letzte Spieltag der Saison

steht vor der Tür. Alle Partien werden zeitgleich

ausgetragen, auch wenn es im Euregium sportlich um

nicht mehr allzu viel geht. Unser Team kann noch auf Platz

5 springen, die Gäste aus Krefeld sind bereits am

vergangenen Wochenende in die 3. Liga abgestiegen. Lest

hierzu gern den Vorbericht weiter hinten im Hallenheft.

Der letzte Spieltag der vergangenen Jahre war dabei oft

von viel Emotion geprägt – und brachte regelmäßig

besondere Abschiede mit sich.

2021 unterlag die HSG dem HC Erlangen knapp mit 30:31.

In einem aufgeheizten Euregium vor wegen Corona nur

500 Zuschauern erzielte u. a. der damals 20-jährige Tarek

Marschall sechs Treffer für die Gäste aus Franken. Für die

HSG traf zum letzten Mal Toon Leenders, der ebenso

verabschiedet wurde wie Philipp Vorlicek und Levin Zare.

Ein Jahr später ging es zum Saisonabschluss zum VfL

Lübeck-Schwartau. Beim 35:31-Auswärtssieg gehörten

HSG-Legende Pavel Mickal, Patrick Miedema und Daniel

Fontaine zu den Torschützen. Bereits zuvor im Euregium,

nach der Partie gegen Dormagen, waren sie gemeinsam

mit Robert Weber und Nils Torbrügge verabschiedet

worden.

2023 setzte es eine 26:29-Niederlage bei Eintracht Hagen.

Zuvor hatte die HSG im Euregium den TSV Bayer

Dormagen deutlich geschlagen und dabei Julian Ranftl

und Samuel Lindberg verabschiedet – ebenso wie die

langjährigen Spieler Julian Possehl und Bart

Ravensbergen.

In der Saison 2023/24 folgte in der EmslandArena ein emotionaler

28:23-Erfolg gegen GWD Minden. Im Anschluss wurden Dennis Bartels und

Lasse Seidel sowie die HSG-Legenden Luca de Boer, Björn Buhrmester und Alexander

Terwolbeck verabschiedet.

Im vergangenen Jahr war erneut der TSV Bayer Dormagen zum Saisonfinale im Euregium zu Gast und sicherte sich

mit einem 28:34-Auswärtssieg den Klassenerhalt. Nach der Partie wurden Georg Pöhle, Dominik Kalafut, Sander

Visser, Lucas Firnhaber, Luke Stricker, Fynn Lügering, Ivan Budalic, Stefan Bauer sowie Physiotherapeutin Maja

Loebnitz verabschiedet.

Und so wird es wohl auch diesmal wieder sein: ein letzter Spieltag, ein letztes Heimspiel, viele bekannte Gesichter

zum Abschied – und hoffentlich ein stimmungsvoller Abschluss im Euregium. Wir freuen uns drauf!

Euer Tiga
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SPIELBERICHT 12TV 05/07 Hüttenberg
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• sichert euch eure personalisierten

Quadratmeter auf unseren Spielfeldern

• schon ab 50 Euro dabei sein

• der komplette Erlös flie t in die Förderung
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des K nder– und Jugendhandballs in der Region
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• Sichtbarkeit eurer Namen / Logos auf fest

installierten Großflächen im Euregium und

der EmslandArena
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GE NER CHECK:G - H K -NSG REFELD IEDERRHEIN
Samstag gegen Krefeld: Saisonfinale mit Verab-

schiedungen

Ein letztes Mal in dieser Saison öffnet das Euregi-

um seine Türen für ein Zweitliga-Heimspiel der

HSG Nordhorn-Lingen. Am Samstag, 6. Juni, emp-

fängt die Mannschaft von Mark Bult um 18 Uhr die

HSG Krefeld Niederrhein zum Abschluss der Spiel-

zeit 2025/26. Neben den 60 Minuten auf dem Spiel-

feld stehen zahlreiche Verabschiedungen sowie der

traditionelle Saisonabschluss mit den Fans auf dem

Programm.

Für mehrere Spieler, Mitarbeiter und Ehrenamtli-

che wird es der letzte offizielle Auftritt im Euregi-

um in ihrer bisherigen Funktion sein. Bereits vor

dem Anpfiff werden Irmgard Quickert und Christi-

ne Paap gewürdigt. Die beiden waren über viele

Jahre hinweg am Zeitnehmertisch im Einsatz und

leisteten dort zuverlässige und wertvolle Arbeit für

das Kampfgericht.

Nach dem Schlusspfiff stehen weitere Verabschie-

dungen an. Die HSG Nordhorn-Lingen würdigt

dann unter anderem den langjährigen Ordner

Manfred Klitzke, HSG-Urgestein Ralf Lucas aus

dem Trainerteam, den scheidenden Geschäftsfüh-

rer Matthias Stroot sowie die Spieler Frieder Band-

low, Kristian van der Merwe, Luka Sokolic, Björn

Zintel, Jaris Tobeler, Max Potgeter und Maximilian

Jaeger. Letzterer wird nach seinem Abgang im

vergangenen Winter am Samstag ebenfalls noch

einmal im Euregium zu Gast sein.

Sportlich möchte sich die HSG Nordhorn-Lingen

mit einem Erfolgserlebnis in die Sommerpause

verabschieden. Sollte Hagen zeitgleich in Potsdam

verlieren, ist bei einem Sieg auch noch der 5. Tabel-

lenplatz drin. Nach vier Siegen in Folge musste das

Team am vergangenen Wochenende wieder eine

Niederlage hinnehmen. Beim TuSEM Essen unter-

lag die HSG trotz einer Leistungssteigerung nach

dem Seitenwechsel knapp mit 34:35.

Der Gegner vom Niederrhein steht derweil bereits

als Absteiger aus der 2. Handball-Bundesliga fest.

Nach dem Essener Sieg gegen unser Team verloren

die Eagles am vergangenen Wochenende ihr Heim-

spiel gegen N-Lübbecke und können den Klassen-

erhalt nach einem Jahr Zweitligazugehörigkeit

nicht mehr erreichen. Dabei hatte die Mannschaft

von Trainer Mark Schmetz in der Rückrunde noch

einmal eindrucksvoll aufgeholt. Die Krefelder sam-
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GEGNER

GRÜNDUNGSJAHR

AUSRÜSTER
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ABGÄNGE

ZUGÄNGE

HSG Krefeld-Niederrhein

2013

Erima

Sporthalle Glockenspitz, Yayla-Arena

Mark Schmetz

www.hsg-krefeld-niederrhein.de

Anel Durmic (TV Großwallstadt) | Tim Hildenbrand (1. VfL Potsdam)

Marvin Kix (1. VfL Potsdam) | Pau Guitart (BM Villa de Aranda) |
Lasse Franz (TSV GWD Minden) | Magnus Berblinger (Bergischer
HC U19) | Anel Durmic (VfL Gummersbach) | Moritz Ebert (Wölfe
Würzburg) | Finn Rüspeler (TV 05/07 Hüttenberg) | Falk Kolodziej
(TuS N-Lübbecke) | Julius Rose (TuSEM Essen) | Lukas Siegler |
Tim Stefan (TV Emsdetten) | Nick Braun | Niklas Michalski (Rhein-
Neckar Löwen)
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melten nach der Winterpause doppelt so viele

Punkte wie in der Hinrunde und hatten die

Abstiegsplätze zwischenzeitlich sogar verlassen.

Nach dem 30. Spieltag standen die Schwarz-Gelben

nach einem Auswärtssieg in Dresden noch auf dem

rettenden 16. Tabellenplatz. Drei Niederlagen in

Serie besiegelten letztlich jedoch den Gang zurück

in die 3. Liga.

Mit Mark Schmetz steht ein in Handballkreisen

bekannter Fachmann an der Seitenlinie der Gäste.

Der frühere niederländische Nationalspieler

bestritt mehr als 100 Länderspiele für „Oranje“ und

war viele Jahre auf höchstem Niveau aktiv. Zahlrei-

che internationale Einsätze absolvierte er gemein-

sam mit unserem Trainer Mark Bult. Der ehemalige

Rechtsaußen, der unter anderem für Essen und

Lemgo spielte, trainiert die Krefelder seit 2022.

Auch wenn die Tabelle deutliche Unterschiede

erkennen lässt, verfügt die HSG Krefeld Nieder-

rhein über viel Qualität. Die Eagles haben in dieser

Saison sogar mehr Tore erzielt als die HSG Nord-

horn-Lingen und kommen ligaweit auf die meisten

Wurfversuche. Im Tor sorgt Winterzugang Pau

Guitart für Aufsehen: Hinter Bietigheims Nebojsa

Tomovski und Kristian van der Merwe weist der

Spanier die drittbeste Fangquote der Liga auf. Kapi-

tän und Führungsspieler ist Kreisläufer Niklas

Ingenpaß. Außerdem gehören Spielmacher Falk

Kolodziej, der am Samstag sein letztes Spiel für

Krefeld bestreiten wird, sowie die Rückraumschüt-

zen Lucas Schneider und Jörn Persson zu den

wichtigsten Akteuren der Gäste. Abwehrchef Matija

Mircic fällt verletzungsbedingt aus.

Gute Erinnerungen hat die HSG Nordhorn-Lingen

an das Hinspiel kurz nach Weihnachten. In der

traditionsreichen Glockenspitzhalle führte die HSG

kurz nach der Pause bereits mit neun Toren. Der

Vorsprung schmolz anschließend zwar noch ein-

mal deutlich zusammen, doch am Ende durften

rund 100 mitgereiste HSG-Fans einen 29:26-

Auswärtssieg bejubeln. Nach der Partie verabschie-

deten sie zudem Mika Sajenev bei seinem letzten

Einsatz im Trikot der HSG Nordhorn-Lingen.

Für einen stimmungsvollen Rahmen ist auch am

Samstag gesorgt. Die Fanclubs der HSG Nordhorn-

Lingen bereiten einmal mehr eine Choreografie auf

den Rängen des Euregiums vor. Bereits an dieser

Stelle gilt allen Beteiligten ein herzliches Danke-

schön für ihren Einsatz.

Wer nicht live vor Ort dabei sein kann, hat wie

gewohnt die Möglichkeit, das Spiel im Livestream

bei Dyn zu verfolgen. Nach dem Schlusspfiff endet

der Abend zudem nicht mit der Schlusssirene:

Beim traditionellen Saisonabschluss auf dem Platz

hinter dem Euregium können Mannschaft, Fans,

Sponsoren und Freunde der HSG gemeinsam auf

die Saison zurückblicken – Freigetränke inklusive.

Die HSG Nordhorn-Lingen freut sich zum letzten

Heimspiel noch einmal auf eine volle Halle und

einen gelungenen Abschluss einer ereignisreichen

Spielzeit.
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Nr Name Position Dat. ToreGeb.-

HSG NORDHORN-LINGEN

Nr Name Position Dat. ToreGeb.-

1 Kristian van der Merwe TW 07.02.94 1

12 Florian Hemeltjen TW 19.07.03 0

71 Luca Tschentscher TW 24.07.03 0

2 Frieder Bandlow RR 06.06.01 179

3 Christian Wilhelm KM 13.04.02 81

5 Oscar Gentzel RL 03.09.99 56

7 Kyan van Berlo RA 20.06.04 14

10 Maximilian Lux RA 15.08.95 143

11 Tarek Marschall RM 27.08.00 137

14 Ian Hüter RM 22.10.97 31

23 Björn Zintel RM 01.01.96 54

24 Elias Ruddat LA 12.12.02 122

25 Jaris Tobeler RA 10.12.00 57

33 Lennart Bock RA 16.01.08 7

51 Luka Sokolić RL 15.04.90 1

64 Elmar Erlingsson RM 16.05.04 88

32 Josip Rajković RR 13.01.05 0

74 Max Potgeter KM 11.02.06 2

33 Lasse Lingers LA 10.08.08 0

E wi Hn erzlich illkommen

den schiedsrichtern dieser Partie

Konrad Gimmler

& Jannik Rips

60 Magnus Berblinger TW 10.03.07 0

51 Moritz Ebert TW 26.10.00 0

12 Pau Guitart TW 11.12.96 0

1 Finn Rüspeler TW 26.04.02 0

7 Marvin Kix RR 27.07.02 80

8 Christopher Klasmann RR 12.10.90 26

5 Falk Kolodziej RR 10.11.93 143

3 Robert Krass RR 24.08.03 56

97 Matija Mircic RR 17.04.00 23

34 Jörn Persson RR 31.10.00 107

63 Julius Rose RR 09.05.00 82

11 Lucas Schneider RR 25.08.95 127

20 Lukas Siegler RR 14.01.97 35

9 Tim Stefan RR 03.07.95 0

26 Nick Braun LA 26.07.00 7

24 Cedric Marquardt LA 24.05.01 46

25 Niklas Michalski RA 20.02.03 85

23 Mike Schulz RA 05.07.91 49

55 Niklas Ingenpaß KM 05.05.99 101

33 Lars Jagieniak KM 29.12.98 42
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Spielbericht vom 21. Mai

Vierter Sieg nacheinander: HSG besiegt
Hüttenberg 35:33
Nach einer insbesondere in der ersten Halbzeit

schwachen Defensivleistung hat sich die HSG Nord-

horn-Lingen nach dem Seitenwechsel gesteigert und

einen 18:20-Rückstand noch in einen letztlich ver-

dienten Sieg gedreht. Damit verbessern sich die Rot-

Weißen zumindest vorübergehend auf den 5. Tabel-

lenplatz, bevor es in die letzten beiden Saisonspiele

geht.

Vor allem Sportlichen sollen hier an erster Stelle

jedoch Genesungswünsche stehen: Lasse Ohl, der 21-

jährige Kreisläufer des TV Hüttenberg, ist am Sonn-

tagabend mit seinem Auto verunglückt. Bei dem

schweren Verkehrsunfall wurden noch zwei weitere

Personen verletzt – ihnen allen wünschen wir alles

Gute und baldige Genesung.

Und damit zum Spiel: Bei Nordhorn-Lingen fehlte

wie zuletzt der angeschlagene Topscorer Frieder

Bandlow. Es besteht jedoch gute Hoffnung, dass er in

den verbleibenden beiden Partien wieder zum Ein-

satz kommt. Für ihn stand wie in Ferndorf der ange-

schlagene Florian Els aus der 2. Mannschaft im Kader.

Bei den Gästen konnte neben Lasse Ohl mit Vit Reichl

ein weiterer Kreisläufer und Innenblocker nicht

dabei sein. Die Chronologie:

Im Verlauf der ersten Halbzeit waren es durchgehend

die Gäste, die immer wieder in Führung gingen und

ihren Vorsprung zwischenzeitlich sogar auf +3 aus-

bauen konnten: 13:16 (24.). Mit ihrem starken Rück-

raum (Kuntscher, P. Ohl, Kompenhans) und ihrem

heute einzigen etatmäßigen Kreisläufer Zörb gelang

es ihnen immer wieder, zu Torerfolgen zu kommen.

Auf der anderen Seite ging Bandlow-Vertreter Jaris

Tobeler voran und hielt mit seiner Mannschaft den

Anschluss – und das alles in einer Halbzeit, in der

„keiner Lust hatte, Abwehr zu spielen“, wie es TVH-

Trainer Kneer nach dem Spiel süffisant formulierte.

Der Gastgeber konnte zwar vor der Pause nochmals

ausgleichen, doch mit einem Buzzer-Beater-Tor von

Keeper Böhne ins leere HSG-Gehäuse hieß es dann

doch wieder 18:20. Mehr Gegentore in einer Halbzeit

hatte Nordhorn-Lingen in dieser Saison noch nicht

kassiert. Dass gerade in der Abwehr bis dahin „eini-

ges gefehlt“ habe, monierte Trainer Bult auch als

Erstes in der Pressekonferenz. Sein Team sei schlicht-

weg „nicht bissig genug“ gewesen.

Nach der Pause bot sich den 1.914 Zuschauern im

Euregium jedoch ein anderes Bild. Nun zeigten die

Rot-Weißen den von Bult hinterher gelobten „Spirit“

und „Kampfgeist“, hinzu kamen wichtige Paraden des

ins Tor gerückten Keepers Luca Tschentscher. Auffäl-

lig war, dass die Defensive nun mehrere Pässe der

Gäste an den Kreis abfing, die auf der Gegenseite in

schnelle Tore umgesetzt wurden. Beim 24:23 lag die

HSG erstmals vorn (39.). Tarek Marschall, dem heute

zum dritten Mal in Folge zehn Treffer gelangen,

stellte in der 46. Minute sogar auf 29:25.

Stefan Kneer sagte nach der Partie, dass er in dieser

Phase um sein dezimiertes Team gefürchtet habe,

doch die HSG konnte die mehrmalige Chance zum +5

nicht nutzen, und die Gäste kämpften sich wieder

heran. Kuntscher (am Ende 10/3 Treffer) verkürzte

auf 31:29 (53.). Doch wie so oft in den letzten Wochen

blieb Nordhorn-Lingen in der entscheidenden Phase

stabil. Zwar waren beim Stand von 34:31 noch gut

zwei Minuten zu spielen, als Sokolic seine dritte

Zeitstrafe erhielt. Hüttenberg verkürzte auch noch-

mals, doch spätestens nach einer Hinausstellung

gegen den Gast wenig später hatte die HSG den Sieg

unter Dach und Fach. Marschall und der auffällige

Kreisläufer Zörb setzten die Schlusspunkte, das finale

Resultat lautete 35:33.
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TV 05/07 HÜTTENBERG
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23 Björn Zintel
Patronat: Rönne Technik

33 62)Spiele (

2 Frieder Bandlow
Patronat: Natascha Hanselle

33 (202Spiele )

uNser Team
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1 Kristian van der Merwe
Patronat: KMS

35 (311Spiele )

12 Florian Hermeltjen
6 Spiele ( )0

71 Luca Tschentscher
Patronat: Dilano Hauswirtschaft

31 Spiele ( )0

Tor

Patronat: kuhr+kuhr

36 (149Spiele )

11 Tarek Marschall 51 Luka Sokolić
Patronat: Balders & Heinze

17 1Spiele ( )

64 Elmar Erlingsson
Patronat: Jan Bitter

35 96Spiele ( )

5 Oscar Gentzel
Patronat: Stanoc Software

34 (58)Spiele

14 Ian Hüter
Patronat: Emsländische Volksbank

31 31)Spiele (

3 Christian Wilhelm
Patronat: Rosch Verwaltung

35 86)Spiele (

RüCKRAUM

Kreis

25 Jaris Tobeler
Patronat: Meyer & Menger

35 (61Spiele )

32 Josip Rajković
18 (0Spiele )

74 Max Potgeter
1 (26 Spiele )



7 Kyan van Berlo
Patronat: Obremba Steuerberatung

36 (21Spiele )

Hendrik Bochow
Athletik-Trainer

Patronat: Upperfit

Mark Bult
Trainer

Patronat: Apotheke am Postdamm

Ralf Lucas
TW-Trainer

10 Maximilian Lux
Patronat: Sandmann Transporte

GmbH & Co. KG

36 156Spiele ( )

Dr. Christoph Domnick
Mannschaftsarzt

Marcel Gierveld
Betreuer

Björn Buhrmester
TW-Trainer

Frank Schumann
Co-Trainer

Patronat: Apotheke am Postdamm

Michael Welzel
Osteopath
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Aussen

33 Lennart Bock
Patronat: Niemeyer Bestattungshaus

0 (0Spiele )

24 Elias Ruddat
Patronat: Sparkasse

36 (131Spiele )

Corinna Pool
Physiotherapeutin

F - PITNESS UND RÄVENTIONSPARTNER
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SE ICRV E
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81 Tiga
Patronat: Computerservice Wallmeyer

33 Lasse Lingers
18 (0Spiele )
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Spielbericht vom 29. Mai

Knappe Niederlage in Essen: Leistungssteigerung
nach der Pause reicht nicht für die HSG
Unsere HSG Nordhorn-Lingen hat nach vier Sie-

gen in Folge am vorletzten Spieltag der Saison

wieder verloren und kann am Sonntag von Hagen

auf den sechsten Tabellenplatz verdrängt werden.

TuSEM Essen hingegen besiegte seinen Angstgeg-

ner mit 35:34 und tat damit einen großen Schritt in

Richtung Klassenerhalt, der schon am Samstag-

abend Wirklichkeit werden kann. Die HSG steigerte

sich nach der Pause, holte einen Sechs-Tore-

Rückstand auf und leistete bis zum Schluss erbit-

terten Widerstand gegen die Niederlage. Doch am

Ende blieben die Punkte im Ruhrpott.  Die Chrono-

logie:

Bei Essen stand der erwartete Kader zur Verfügung,

dagegen fehlte auf der Gegenseite einmal mehr

Topscorer Frieder Bandlow. Seine vor vier Wochen

gegen die Eulen erlittene Verletzung ließ einen

Einsatz doch noch nicht zu. Und mit einem

Umstand hatten beide Teams und auch die

Zuschauer zu kämpfen: Weil das Ruhrgebiet

zunächst vom Gewitter verschont geblieben war,

herrschten im Sportpark „Am Hallo“ entsprechend

hohe Temperaturen. Und damit rein ins Spiel:

Die HSG begann mit van der Merwe, Hüter, Tobe-

ler, Ruddat, Lux, Marschall und dem Ex-Essener

Wilhelm. Beide etatmäßigen Spielmacher blieben

also zunächst im Wartestand. Obwohl van der

Merwe in der Anfangsphase einen Siebenmeter

hielt, misslang der Start vollkommen: Ballverlust,

Fehlversuche, Zeitstrafe Wilhelm, drei Gegentore –

dann erlöste Lux die zahlreichen und lautstarken

HSG-Fans in der nicht nur wegen der Thermik von

Beginn an aufgeheizten Halle mit dem ersten Tref-

fer vom Strich: 3:1 (5.). Das Spiel unseres Teams

blieb fehlerbehaftet, der TuSEM drückte weiter aufs

Gaspedal: 6:2 (9.).

Zweite Zeitstrafe, dritter Siebenmeter, zwei weitere

Empty-Net-Gegentore: 9:4 (12.). Während der fre-

netisch angefeuerte Gastgeber ein wahres Feuer-

werk abbrannte, rückte Erlingsson als HSG-

Taktgeber aufs Spielfeld. Und sein Team fand den

On-Schalter: Drei Tore in Serie brachten die end-

lich auch in der Abwehr griffigeren Gäste heran

(9:7; 15.). Essen schlug zurück, das Tempospiel des

TuSEM funktionierte besser als das der HSG, der

Vorsprung hielt. Tschentscher hütete nun den

Kasten, doch das 15:11 konnte er auch nicht ver-

hindern (20.).

Mit höchster Intensität auf beiden Seiten ging es

weiter. Lux verkürzte wieder auf -2, doch Essen,

das mit dem Aluminium auch mehrmals das Glück

des Tüchtigen auf seiner Seite hatte, erhöhte in

einer weiteren Überzahl wieder auf 19:14 (26.). Die

Zuschauer hatten sogar die rote Karte für Ruddat

gefordert, während Trainer Bult mit einigen Ent-

scheidungen der Schiedsrichter haderte. Wie auch

immer: Das 21:16 fiel mit dem bereits fünften

erfolgreichen Wurf ins leere Tor der Gäste. Der

Gegentor-Saisonrekord in einer Halbzeit aus der

Vorwoche gegen Hüttenberg war zu diesem Zeit-

punkt bereits gebrochen. Immerhin: Zur Halbzeit

(21:18) betrug der Rückstand nur drei Tore, und

Mark Bult, der nicht zufrieden sein konnte, hatte

die Gelegenheit, seine Mannschaft neu einzustel-

len. Lux (4/2) und Gentzel (4) hatten bis dato die

meisten HSG-Treffer erzielt.

Die zweite Hälfte begann wie die erste, und beim

25:19 lagen die höchstmotivierten Gastgeber mit

ihren schnellen Beinen sogar erstmals mit sechs

Toren vorn (35.). Doch wieder gelang der von

Erlingsson dirigierten HSG ein 3:0-Lauf. So leicht

wollte sich die in Schwarz spielenden Gäste nicht

geschlagen geben, und insbesondere Lux und

Gentzel blieben effizient. In der 41. Minute war

Nordhorn-Lingen tatsächlich wieder dran und

nutze die Chance zum Anschluss (27:26) – Auszeit

TuSEM.

Den ersten Ausgleich der Partie erzielte unsere

HSG kurz darauf ohne echten Kreisläufer, Hüter

beschäftigte den gegnerischen Innenblock in die-

ser Phase nicht selten in vorderster Front. Und die

Gastgeber wankten – beim 28:28 hatte Nordhorn-

Lingen im Essener Hexenkessel zweimal die erste

Chance zur Führung, welche Keeper Plaue jeweils

vereitelte. Die Partie kippte also nicht. Das junge

Team der Gastgeber attackierte nun im Sieben-
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T SEM EU SSEN

gegen-Sechs, geriet abermals in Überzahl und

legte wieder vor: Das 30:29 ging zum sechsten Mal

ins leere HSG-Tor – die Crunchtime begann.

Unser Team arbeitete und kämpfte, gerade in der

Abwehr fand sie auch zur gewohnten Stabilität.

Doch Essen wusste stets zu antworten, fünf Minu-

ten vor dem Ende hieß es 33:31. Das 34:31, das

anschließend im Nachwurf nach einer Tschent-

scher-Parade fiel, sah nach einer Vorentscheidung

aus. Doch abermals kam die nicht aufgebende

HSG heran. In ihrer einzigen Überzahl erzielte sie

noch zweimal den Anschlusstreffer, doch eine

neuerliche Ausgleichschance ergab sich nicht

mehr. Essen brachte den Sieg ins Ziel, der End-

stand lautete 35:34.

Die Statistik des Spiels wies Gentzel (7), Lux (7/2)

und Tobeler als erfolgreichste HSG-Schützen aus.

Tschentscher kam mit acht Paraden auf eine gute

Haltequote von 31 %. Ein großer Dank geht an die

HSG-Fans im Sportpark, die den sehr respektablen

Essener Handballfans in nichts nachstanden.



Döppers Esch 7

48531 Nordhorn

Telefon 05921 83975

Notrufdienst
0173 2685904
24 Stunden erreichbar

Heizungs- und Badsanierung
Von der Planung bis zur Durchführung aller Arbeiten

Sprechen Sie mit uns.

Horstmann

aussuchen  einrichten  erleben
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SANITÄR HEIZUNG INSTALLATION

Roman Opitz
Allianz Hauptvertretung

Neuenhaus
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N TIGA C - S 2025/2026EWS ZUM LUB AISON
Liebe Mitglieder des TIGA Junior Clubs!

Seit der Gründung unseres TIGA Junior Clubs im

September 2022 ist die Anzahl der Mitglieder auf

über 700 angestiegen!

Wahnsinn, wie viele handballbegeisterte Kinder

und Jugendliche in der Grafschaft und im Ems-

land dabei sind. Viele von euch kommen zu unse-

ren Heimspielen nach Nordhorn und Lingen und

feuern unsere Mannschaft tiga-stark an.

DANKE!

In der neuen Saison 2024/2025 haben wir uns

deshalb ein Konzept überlegt, um den TIGA Club

noch interessanter, umfangreicher und exklusiver

für euch zu gestalten – mit noch mehr Aktionen

und Veranstaltungen, Benefits und Überraschun-

gen.

Der neue TIGA Club für Kinder und Jugendliche

im Alter von 6 bis 14 Jahren bietet euch folgende

Vorteile:

Ausflüge, Veranstaltungen und Aktionen∞

im Laufe der kommenden Saison

Exklusiver TIGA Club-Button als Erken∞

nungszeichen

Geburtstagsüberraschungen∞

Möglichkeit zum Einlaufen mit unserer∞

Manschaft bei einem Heimspiel

50%-Rabatt auf Tickets im TIGA Club-Block∞

für alle Mitglieder und eine Begleitperson

Regelmäßige Infos über den TIGA Club-∞

Newsletter

10%-Rabatt im HSG-Fanshop der∞

Geschäftsstelle (ausgenommen Trikots)

Tolle Gewinnspiele und Verlosungen∞

Kindergeburtstage feiern als Exklusiv-∞

Event

Und Vieles mehr…∞

Um das Alles und noch viel Mehr möglich zu

machen, erheben wir eine Mitgliedsgebühr von

19,81 €uro pro Saison.

Eine Saison läuft vom 01.07. eines Jahres bis zum

30.06. des folgenden Kalenderjahres.

Der Mitgliedsbeitrag wird per Bankeinzug abge-

bucht.

Was ihr tun müsst? Lasst von einem Erziehungs-

berechtigten das Anmeldeformular ausfüllen und

an uns zurücksenden – gerne an:

tiga@hsgnordhorn-lingen.de - und schon seid ihr

dabei!

Wir hoffen sehr, dass wir viele von euch auch in

der Saison 2024/2025 in den Hallen begrüßen

dürfen.

Freut euch mit uns auf großartige Veranstaltun-

gen und Aktionen, die wir für euch planen.

Danke für die Unterstützung unserer Mannschaft

und die Freude am Handball!!!

Euer Tiga

Hie g t´sr eH
rzU

AN eL Nm d gu +
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Premium Cup 2026

Ein , an zwei TagenHandball-Vorbereitungsturnier

im August, mit , die für interna-vier Spitzenteams

tionale Klasse sorgen. Die dritte Auflage des HSG

Premium Cups findet 2026 im Nordhorner Euregi-

um statt und besticht wieder einmal durch ein

hochkarätiges Teilnehmerfeld, welches in Kürze

komplett bekanntgegeben wird. Zum jetzigen Zeit-

punkt sind sowohl die HSG Nordhorn-Lingen als

Gastgeber und die Füchse Berlin als letztjähriger

Finalist offiziell bestätigt.

In alter Gewohnheit findet das Zwei-Tages-Turnier

wieder am zweiten Augustwochenende statt. Am

Samstag, 15. August 14:00 Uhr und umwerden um

16:30 Uhr die beiden Halbfinal-Spiele ausgetragen,

am Sonntag, 16. August findet das Spiel um Platz 3

(14:00 Uhr) (16:30 Uhr)und das Finale statt.

Ausrichter des HSG Premium Cup 2026 sind erneut

die sowie René Cloo mit derHSG Nordhorn-Lingen

niederländische Spielerberatungs-Agentur

GRANDSLAM.

Seit 2024, als der HSG Premium Cup erstmals aus-

getragen wurde, war sowohl das Euregium als auch

die EmslandArena jeweils mit über 3.000 Fans an

beiden Turniertagen nahezu ausverkauft – daran

soll wieder angeknüpft werden. Am Mittwoch, dem

10. Dezember um 10:00 Uhr startet der Kartenvor-

verkauf an allen öffentlichen Vorverkaufsstellen,

sowie im Reservix-Onlineshop.

Seid wieder dabei, wenn sich im August 2026 wie-

der die Handball-Elite zur letzten Vorbereitung auf

die Saison trifft.

A 15./16. A 2026 MM UGUST FINDET ZUM DRITTEN AL
HSG P CDER REMIUM UP STATT



!

Binnenschifffahrt und Seelogistik
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EUREGIOPRAXIS
WELZEL   HERMANN   RICHTERINK

_H RW

Neue Energien GmbH
M DDEMANN

Gezondheid in de regio

LIFE IS HERE AND NOW.

TÖB ENB

F - PITNESS UND RÄVENTIONSPARTNER

VAN DEN OOVENH
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tAbelle
S 06 6 2tand: .2 - 1 :00 Uhr04.

Platz Spiele S U N ToreMannschaft
Di e-ff

renz
Punkte

S iE tE 34

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

SG BBM Bietigheim 33 26 4 3 1043:912 131 56:10

HBW Balingen-Weilstetten 33 27 1 5 1105:923 182 55:11

HC Elbflorenz Dresden 33 23 2 8 1102:998 104 48:18

1. VfL Potsdam 33 20 6 7 1045:984 61 46:20

VfL Eintracht Hagen 33 21 1 11 1065:1006 59 43:23

HSG Nordhorn-Lingen 33 20 2 11 996:981 15 42:24

7VfL Lübeck-Schwartau 33 15 5 13 1028:1007 21 35:31

TuS N-Lübbecke 33 15 5 13 927:941 -14 35:31

Dessau-Roßlauer HV 2006 33 16 2 15 1035:1052 -17 34:32

HSC 2000 Coburg 33 16 2 15 1015:992 23 34:32

TV 05/07 Hüttenberg 33 14 3 16 993:1001 -8 31:35

Die Eulen Ludwigshafen 33 11 2 20 940:1011 -71 24:42

TSV Bayer Dormagen 33 9 5 19 1082:1090 -8 23:43

TV Großwallstadt 33 10 3 20 1028:1079 -51 23:43

TuS Ferndorf 33 9 4 20 927:962 -35 22:44

TuSEM Essen 33 8 5 20 1015:1088 -73 21:45

HSG Krefeld 33 6 6 21 1011:1103 -92 18:48

HC Oppenweiler/Backnang 33 1 2 30 901:1128 -227 4:62
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SPIELTAG LETZTER SPIELTAG33 -

SPIELTAG 34 - SHEUTIGER PIELTAG

TuS N-Lübbecke HC Oppenweiler/Backnang Sa., 06.06.

HSG Nordhorn-Lingen HSG Eagles Niederrhein Sa., 06.06.

HSC 2000 Coburg TV Großwallstadt Sa., 06.06.

HBW Balingen-Weilstetten SG BBM Bietigheim Sa., 06.06.

1. VfL Potsdam VfL Eintracht Hagen Sa., 06.06.

Eulen Ludwigshafen TV 05/07 Hüttenberg Sa., 06.06.

HC Elbflorenz 2006 Dessau-Rosslauer HV 06 Sa., 06.06.

TuS Ferndorf TuSEM Essen Sa., 06.06.

VfL Lübeck-Schwartau TSV Bayer Dormagen Sa., 06.06.

Dessau-Rosslauer HV 06 HBW Balingen-Weilstetten Fr., 29.05. 24:32 (9:12)

TV Großwallstadt HC Elbflorenz 2006 Fr., 29.05. 29:33 (12:15)

TuSEM Essen HSG Nordhorn-Lingen Fr., 29.05. 35:34 (21:18)

TV 05/07 Hüttenberg TuS Ferndorf Sa., 30.05. 33:31 (16:15)

HSG Eagles Niederrhein TuS N-Lübbecke Sa., 30.05. 33:34 (15:13)

SG BBM Bietigheim 1. VfL Potsdam Sa., 30.05. 29:29 (16:12)

VfL Eintracht Hagen VfL Lübeck-Schwartau So., 31.05. 37:33 (20:17)

TSV Bayer Dormagen HSC 2000 Coburg So., 31.05. 32:34 (18:20)

HC Oppenweiler/Backnang Eulen Ludwigshafen So., 31.05. 33:29 (15:16)
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Unsere EInlaufkinder

G V ERAFSCHAFTER OLKSBANK INLAUFKIDS

Die HSG Nordhorn-Lingen ermöglicht, in Koope-

ration mit der Grafschafter Volksbank, Jugend-

mannschaften bis einschließlich der E-Jugend,

ein außergewöhnliches Ereignis: EinlaufKids mit

den Stars der 2. Handball-Bundesliga.

LEISTUNGSPAKET

Gemeinsam mit der HSG Nordhorn∞

Lingen oder der gegnerischen Man

schaft in die Halle einlaufen - je nach

Verfügbarkeit (Anfragen an Elli Vogten,

E-Mail: evogten@hsgnordhorn-lingen.de)

Eintrittskarten zum Sonderpreis (für∞

maximal 16 Kids und 2 Betreuer sowie

Begleitpersonen)

Persönliches T-Shirt gestellt von de∞

Grafschafter Volksbank

Persönliche Begrüßung durch den Hal-∞

lensprecher

T :ICKETS

Einlaufkinder und Betreuer: je 5,00 €

Begleitpersonen: je 10,00 €

Nach Angabe der genauen Ticketanzahl – spätes-

tens 2 Wochen vor dem Spiel – werden die Tickets

nach Geldeingang digital zugeschickt.

W TANN UND WO IST DER REFFPUNKT AM

S ?PIELTAG

Die EinlaufKids treffen sich 45 Minuten vor

Anwurf des Handball-Bundesligaspiels im Foyer

der EmslandArena oder am Eingang des Euregi-

ums.

A KUS WIE VIELEN INDERN BESTEHT DAS

T ?EAM

Die EinlaufKids bestehen aus je 16 Kids pro Mann-

schaft zwischen 6 und 12 Jahren.

W K ?AS MÜSSEN DIE IDS MITBRINGEN

In Nordhorn werden die Kinder zu diesem Anlass

mit eigenen Shirts eingekleidet. Die Shirts können

nach der Nutzung behalten werden.

Lediglich Sportschuhe und kurze Hosen sind von

ihnen mitzubringen.

W T ?IE KOMMEN WIR AN DIE ICKETS

Sie erhalten alle Eintrittskarten zum Sonderpreis

von 5,00 € (Kids, Betreuer) und 10,00 € (Begleitper-

sonen) ein paar Tage vor dem Spiel digital per Mail

zugesendet nach Zahlungseingang

Alle Anfragen senden Sie bitte an E-Mail:

evogten@hsgnordhorn-lingen.de

H H PAND IN AND MIT DEN ROFIS

Unsere EInlaufkinder
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Fan-talk
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